
FREITAG, 1 8 .  J U N I  2 0 0 4  VOLKS I O D O  D T  6 8 .  TOUR DE S U I S S E  
BLATT I O r U n  I TOP-TURNIER IN MAUREN 1 4  

6 8 .  T O U R  DE S U I S S E  
6 .  EUppt .  Frullgtn - Llnlhal (179 km) 
1. Niki Acbcnold (Sz) 5:01:07 (35,315 km/h), 10 Sekunden 
Bonifikation. 2. Thorwalil Vcnebcrg (Ho) 2:51, 6 Sek. Bon. 3. 
Roger Bcuchtt (Sz) 3:00, 4 Sek. Bon. 4. Jan Ullrich (De). 
Georg Totschnig (0).  6. Fabian Jeker (Sz). 7. Josö Maria Del 
Olino (Sp). 8. Dario Cioni (Ii). 9. Giuseppe Guerini (It), olle 
gleiche Zeil. 10. Alexandre Moos (Sz) 4:13. i I. Francisco Vila 
(Sp). 12. Oscar Camcnzind (Sz). 13. David Canada (Sp). 14. 
Palrik Sinkewitz (De). 15. Santiago Percz (Sp). 16. Jewgeni 
Pclrow (Russ), alle gleiche Zeit. 17. Axel M c a k x  (Be) 5:13. 
18. Bobby Jülich (USA) 5:24. 19. Frank Schleck (Lux). 
Gtsamlklasstment: 1. Ullrich 25:50:32. 2. Jeker 0:06.3. Tot-

' sehnig 0:25. 4. Cioni. 5. Del Olmo, beide gleiche ZeiL 6. Gue­
rini 1:00.7. Camcnzind 1:15.8. Canada 1:21.9. Moos 1:38.10. 
Sinkewitz,'gleichcZeit l l .Pctrow 1:44.12. Zampieri2:3l. 13. 
Merckx 2:38. 14. Vila 2:45. 15. Jülich 2:48. lfi.Lavarinhas 
3:46. 17. Kolobnew 4:04. 18. Nicrmann 5:08. 19. Wolodimir 
Güstow (Ukr) 5:38. 20. Sintschenko 5:45. Femen 34. Aeber­
sold 20:55. : 

. S o  rollt heute die Tour de  Suisse durch Liechtenstein 
(Die angegebenen Zeiten entsprechen der offiziellen Marschta-
belle. Je nach angeschlagenem Fahrtempo können die einzel­
nen Angaben nach oben oder unten varicren) 

15.11 Uhr 
15.14 Uhr 
15.20 Uhr 
15.24 Uhr 
15.28 Uhr 
15.33 Uhr 
15:52 Uhr 
1534 Uhr 
16.01 Uhr 
16.06 Uhr 
16.11 Uhr". 
16.16 Uhr 
16.22 Uhr 
16.25 Uhr. 
16.31 Uhr 
16.40 Uhr 
16.53 Uhr 
16.55 Uhr 
16.59 Uhr 
17.03 Uhr 

Trtlbbach 
Balzens «Verpflegung» 
Tricsen . 
Vaduz 
Sevelen 
Buchs «PostFinance-Sprint» 
Friimsen «PostFinance Sprint» 
Sennwald 
Ruggell . 
Schellenberg «Bergpreis» 
Mauren 
Bendcm «Malbuncr Sprint» 
Schaan 
Vaduz 
Tricsen 
Tricsenbcrg 
Tunnel Steg 
Steg 
Malbun «Bergpreis» 
Malbun «Zielankunft» 

Der Wcrbetross passiert die Ortschaften rund eine Stunde vor 
den angegebenen Zeiten. ' 

OK-Präsident Malbun: Pclcr Rut7. 
OK-Mitglieder: Waller Schlidlcr (Gemeinde Triesenbeig), Ro­
land BUchcl (Liechtenstein Tourismus), Patrik Schüdler (Trie-
senbetg-Malbun Tourismus), Alexander BUchcl (Verkehrspoli­
zei), Rony Bargctzc (Tiefbauamt), Ursula Schüdler (Liechten­
stein Bus Anstalt) 
Rahmenprogramm: in Vaduz, Triesenbeig und Malbun 
TV-Übertragung: Ab J 5 J 0  Uhr in SFI 
Internet:  www.tds.ch und  www.tourismus.li 

T O U R  DE S U I S S E  
Massive Verkehrsbehinderung 
Die drittletzte Etappe der  Tour d e  Suisse 
führt heute von Linthal nach Malbun. Im 
ganzen Land  ist deshalb ab 15 Uhr  bis 17 
U h r  mit grösseren Verkehrsbehinderungen 
zu rechnen. Die Automobilisten werden um 
Nachsicht gebeten. D i e  Sicherheit der  Velo-
fahrer liegt a n  vorderster Stelle. Das Rennen 
kann beim Rathaus Vaduz und Dorfplatz 
Triesenberg via Grossleinwand live verfolgt 
werden. Jene Bürgerinnen und Bürger, die 
die Zieleinfahrt in Malbun miterleben wol­
len, werden gebeten, die gratis zur  Verfü­
gung gestellten öffentlichen Verkehrsmittel 
im Park and Ride Haberfeld in Vaduz zu be­
nutzen. A b  12.15 Uhr kann ab dem Haber­
feld im 30-Minuten-Takt nach Malbun ge­
fahren werden. Die Zufahrt nach Malbun mi t  
d e m  P K W  ist nicht möglich. Die Organisa­
toren rechnen a b  ca. 17 Uhr mit der  Zielein­
fahrt in Malbun. A b  18.30 Uhr fahren die öf­
fentlichen Verkehrsmittel wieder  zurück 
nach Vaduz. Die Rückfahrt der  Busse aus  
Malbun erfolgt zu jeder halben Stunde. 

Aufgrund der Tour de Suisse wird es zur 
Zeit des Abendverkehres zu massiven Ver­
kehrsbehinderungen kommen. Da die Strassen 
zum Teil gänzlich gesperrt werden müssen, 
werden auch die Busse des öffentlichen Ver­
kehres betroffen sein. Die Landespolizei rät, 
sich für Freitag ein Alternativprogramm zu 
überlegen, damit die Zahl jener, die frustriert 
im Stau stehen, nicht allzu gross ist. (lpfl) 

Park and Ride in Vaduz 
Das offizielle Park-and-Ride-Zentrum be­

findet sich beim Haberfeld Vaduz. Die Bus­
se nach Malbun verkehren wie folgt: 

P a r k  a n d  Ride in  Vaduz  " 
llaberfeld Vaduz ab 

Post Vaduz uh 

Rückfahrten: 

14.15 

14.20 

12.15 
14.45 
12.20 
14.50 

12.45 13.15 13.45 
15.15 15.45 16.15 
12.50 13.20 13.50 
15.20 15.50 16.20 

ah 18.30 Uhr im IfalhMundcntakt. 

Königsetappe aiv Aebersold 
J a n  Ullrich drängte Gegner in die Defensive 

LINTHAL - in der Königsetappe 
der Tour de  Suisse mit den Päs­
sen Susten und Klausen hat Niki 
Aebersold einen schönen Solo­
sieg feiern können. Mit Giusep­
pe Guerinis Hilfe blieb Jan Ull­
rich jederzeit Herr der Situation. 
» Toni Höfall, Linthal 

Gäbe e s  e ine  Auszeichnung als 
«menschliche Lokomotive», käme 
diese Ehre Giuseppe Guerini zu. Der 
Italiener erwies sich für seinen Cap-
tain Jan Ullrich - «das war eine 
meistediche Leistung von ihm» - gleich 
in doppelter Hinsicht als Segen. 

Im oberen Teil des Klausen-Passes 
schlug der  Sieger auf  der  Alpe-d'-
Huez von 1999 ein derart hohes Tem­
po an, dass allfällige Angriffe venin-
möglicht wurden. Anderseits war der 
Rhythmus so hoch, dass die Zahl der 
Konkurrenten des Gesamtersten re­
duziert wurde. Oscar Camenzind, 
Davic Canada, Patrik Sinkewitz und 
Jewgeni Petrow handelten sich einen 
Rückstand von 1:13 Minuten ein, 
Bobby Jülich und Steve Zampieri er­
reichten Linthal sogar 2:24 Minuten 
nach der  Ullrich-Gruppe. Zampieri 
gelang dies sogar trotz eines Sturzes, 
bei dem sich der  Neuenburger eine 
Schulterprellung zuzog. 

Der Träger des gelben Trikots 
hinterliess a m  Hinterrad seines bes­
ten Helfers einen souveränen Ein­
druck. A u c h  a m  sechsten Tag de r  
Tour de Suisse musste Jan  Ullrich 
nie im roten Bereich fahren. Im 
Hinblick a u f  die Tour d e  France 
muss dies den Athleten sowie seine 

Tagessleger nach 185 km von Frutigen nach Linthal wa r  solo d e r  Schwei­
zer  Niki Aebersold. 

Betreuer zuversichtlich stimmen. 
Z u m  Glück verfügte die Schwei­

zer Sportgruppe Phonak in der  Kö­

nigsetappe über Niki Aebersold. Er 
rettete mit  seinem Etappensieg 
nach einer Flucht über 170 k m  die 

Bilanz. Weil weder  Oscar Camen­
zind noch Daniel Schnider noch 
Alexandre Moos mit den Besten 
über den Klausen-Pass kamen, sind 
die Aussichten de r  griin-weissen 
Truppe im Gesamtklassement nun 
stark eingeschränkt. Stärkster Pho-
nak-Vertreter a m  zweiten Pass des  
Tages war Santiago Perez, de r  aus 
der  Ullrich-Gruppe zurückbeordert 
wurde. Der Spanier, ursprünglich 
für das Gesamtklassement vorgese­
hen, hatte am letzten Samstag den 
grossen Postäbgang verpasst. 

Zusammen mit Roger Beuchat 
und Thorwald Vneberg (Ho) hatte 
Niki Aebersold in der ihm vertrauten 
Gegend von Aeschi den entscheiden­
den Vorstoss des Tages lanciert. A m  
Klausen liess der Berner seine bei­
den Begleiter hinter sich und be­
scherte seinem Arbeitgeber den elf­
ten Erfolg dieser Saison. Gross war 
die Genugtuung auch beim Etappen­
sieger. Seit dem 14. Oktober 1998 
(Mailand - Turin) hatte Aebersold 
keinen Zielstrich mehr als Sieger ge­
kreuzt. 

Entscheidung fällt in Malbun 
Heute Freitag fällt in der  Tour de 

Suisse die Vorentscheidung u m  den 
Gesamtsieg. Das siebente Teilstück 
führt zwar über nur 133,7 km. Da­
bei bilden der Kerenzerberg und 
Schellenberg die Aufwärm-Stci-
gungen für den Schlussanstieg von 
Tricsen nach Malbun. Dies be­
deutet 12 km Steigung mit einer 
Höhendifferenz von 1118 in. Die  
steilste Rampe kür/, vor dem Ziel 
weist 14 Steigungsprozente auf. 

Schweizer Beach-Elite in Mauren 
Im Weiherring kommt es  zu einem der bestdotierten Turniere im Beach Volleyball 
MAUREN - Am Samstag wird 
ausser den soeben zu Europa­
meisterinnen gekürten Nicole 
Schnyder und Simone Kuhn 
praktisch die gesamte Schwei­
zer Damen-Elite am FL1-Beach-
Volleyball-Turnier von Mauren 
antreten. Es wird zu einem der 
höchst dotierten A3-Turniere 
des  Jahres 2004 kommen. 
«Ben6 E. Schaerar  . 

15 Frauenteams warten derzeit auf 
den  Startpfiff z u m  FL1-Beach-Vol-
leyball-Turnier, das a m  kommen­
den  Samstag i m  Rahmen des Ver-
anstal tungskalenders  von  Swiss  
Volley im Weiherring von Mauren 
ausgetragen wird. Dabei  werden 
abermals Oliver Indra u n d  Adrian 
Ritter vom liechtensteinischen Be­
ach Volleyball Club Skyball als Or­
ganisatoren auftreten, wobei ihnen 
auch heuer wieder  ein eingespieltes 
Helferteam zu r  Seite stehen wird. 

Ränge und Namen 
Wie Oliver Indra bekannt gege­

ben hat, werden a m  ersten liechten­
steinischen Damen-Türnier dieses 
Jahres bekannte Teams virtuosen 
und  attraktiven Strandsport nach 

Liechtenstein bringen. So hat sich 
beispielsweise mit den Baslerinnen 
Dorothea Hebeisen und Annalca 
Hartmann das derzeit  im Swissran-
king a u f  dein zweiten Platz klas­
sierte Team angemeldet. Wenn man 
dabei bedenkt, dass die gegenwär­
tig bestklassicrten Schweizerinnen, 
Nicole  Schnyder  und S imone  
Kuhn, erst vor wenigen Tagen die 
Europameisterschaften im Beach 
Volleyball gewonnen haben, dann 
kann man auch das  hohe Spiel­
niveau von Dorothea Hebeisen und 
Annalea Hartmann einigermassen 
ermessen. Aber  auch die vom vier­
ten bis achten Rang  klassierten Te­
ams werden a m  F L  1-Turnier von 
Mauren im Sand stehen. Und be­
stimmt dar f  man auch von den bei­
den  jungen ZUrcherinnen, Romana 
Kayser und Muriel Grässli, Grosses 
erwarten,  gehören  diese zwei  
Nachwuchsspielerinnen doch dem 
Schweizer Kader für  die Olympi­
schen Spiele 2008 in Peking an.  

Spitzenklasse 
Gemessen  a n  ihren Ranking-

punkten dürften die insgesamt 
fünfzehn angemeldeten Teams a m  
kommenden Samstag in Mauren 

Hebeisen / Hartmann (hinter dem Netz) werden In Mauren, a ls  Nummer • 
zwei d e r  Schweiz, Beach-Volleyball der  Internationalen Spitzenklasse zei­
gen. 

für eines der  höchstdotierten A -
Turniere von Swiss Volley sorgen. 
Ein von Damen ' be s se r  besetztes 
Beach-Volleyball-Turnier wird man 
im Jahr  2004 wohl in der  ganzen 
Schweiz nirgends finden. Ein Be­

such dieses Sandspektakels ist Kos­
tenlos und wird wärmstens emp­
fohlen. Die Spiele werden im Mau­
rer Weiherring u m  neun Uhr begin­
nen und das Finale ist auf  17 Uhr  
angesagt. 

A N Z E I O I :  

Heute, 18. Juni, ab 15.30 Uhr 
Liveübertragung auf dem Rathausplatz in Vaduz 

Erleben Sie die Entscheidung der Tour d e  Suisse-Etappe 
nach Malbun live a u f  Grossleinwand. 

Für Verpflegung auf  d e m  Rathausplatz ist gesorgt.  v a d u z  e v e n t s  


